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SPD fordert Traglufthalle für den TV Gonzenheim in einem Dringlichkeitsantrag 
 
 
Wie der Fraktionsvorsitzende Waldemar Schütze heute mitteilt, wird die SPD in einem 
Dringlichkeitsantrag in der Stadtverordneten-Versammlung am Donnerstag, den 
05. November 2009, den Magistrat auffordern, auf dem Sportplatz Lange Meile eine 
Traglufthalle an geeigneter Stelle zu errichten. „Die Dringlichkeit sieht die SPD als 
gegeben an, da der TV Gonzenheim in einem „Hilferuf“ auf die Situation am letzten 
Donnerstag aufmerksam gemacht hat und wir in der regulären Antragsfrist die  
dringende Notwendigkeit der Errichtung einer Traglufthalle ( Gymnastikhalle ) in 
dieser Stadtverordneten-Versammlung nicht mehr einbringen konnten“, so Schütze.  
 
 „Auch in der Sache ist unser Vorgehen begründet. Aufgrund des Abrisses der kleinen  
Sporthalle an der Friedrich-Ebert-Schule, ( Um- und Erweiterungsbau der Friedrich-Ebert-
Schule Mitte 2010 ), ist es dringend erforderlich, dass u.a. der Turnverein Gonzenheim  
seine insgesamt 20 verschiedenen Sportarten und Übungsangebote unverändert und  
ohne „Hallenlose“ Zeitüberbrückung weiterführen kann. Dazu ist eine Traglufthalle auf  
dem Sportplatz Lange Meile bis zum Aufstellen von Containern, als Ersatz für das Schul- 
angebot der FES während der Umbauphase bis Mitte 2010 aufzustellen. 
 
Mit unserem Antrag wollen wir natürlich einerseits den TV Gonzenheim in seinem unein-
geschränkten Sportangebot unterstützen, andererseits natürlich auch die Nutzung durch 
die Friedrich-Ebert-Schule sicherstellen, denn die dann abgerissene Halle wurde auch für 
den Schulsport der Schülerinnen und Schüler genutzt“, so Waldemar Schütze abschließend. 
 


